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2 Der ſchwarze Chriſtoph. 550 
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* Ihr 1 8 ¹¹ (Fortſetzung.) 
Endkich ſtieg Geißmann die Stufen zum Getüſte hinauf. 
Längſt ſchon harte Chriſtoph mit dem Dolche auf den Augenblick 
geharrt, der günſtig genug wäre, um ſich dem tapfern Bundes⸗ 
genoffen zu nähern; und glaubte keinen günſtigeten als den, 
denn von allen Seiten ward das Volk gurdefgebrän ji 
der Bang au! die Blürbühne' frei wäre. Sarnen Blitz 
ſtürzte der Hauptmann durch die zutlückweſchende Menſchen⸗ 
maſſe, den gezückten Dolch in der erhobenen Hand haltend, auf 
den Delſquenten zu, rief; »Konnt ich 2 ich nicht retten, fo ſollſt 
Du doch eines ehrlichen Todes ſterbenle und int den Worten 
ſtieß er ihm den Dolch ins Herz. — „Dank le ſtöhnte Geiß⸗ 
mann, fuhr mit der krampfhaft zuckenden, abſterbenden Hand 
nach der Wunde, und verſchled Kaum war die That geſchehen, 
o drängte ſich das Volk zuſammen, Ehriſtoph abet zurück unter 
Kaſſelbe und verſchwand. ii N 0 
Geeift den Verruchteſten der Böſewichter!e tief der Bur⸗ 
germeiſter wit fürchterlicher Stimme: »Er hat der Gerechtigkeit 
ihr Opfer geſtehlen. Ein Mann im Bauerkittel war es 
Nun ward die Verwirrung allgemein. Die That war zu 
ſchnell geschehen, als daß der Thäter gleich hätte erkannt und 
ergriffen werden können. Chriſtoph hatte ſich unterdeſſen durch 
die Menge gearbeitet und war eben im Begriff in ein Haus zu 
flüchten, als ihn einige feſthielten und laut aufriefen: Hier, 
hier iſt der Mörder!“ Der Hauptmann aber beſaß Rieſenſtärke, 
ſchleuderte die ihn Feſthaltenden mit gewaltiger Kraft von ſich, 
daß ſie zur Erde ſtürzten und floh in das Haus. Die Scene 
hatte die Aufmerkſamkeit des Volks ſchnell erregt, und mit einer 
unbeſchreiblichen Wuth drängte es ſich ins Haus. 
Das Haus gehörte einem Bäcker, und noch glühten die 
Brände in dem Ofen. Ehriſtoph ergriff haſtig den einen, ohne 
den jäh ihn durchblitzenden Schmerz e ſchnell ent⸗ 
ſchloſſen, das Haus in id zn fl ein und ſich in den 
Flammen zu begraben. So eilte er wie ein Raſender die Treppe 
hinauf, hinter ihm drein die jauchzende Menge, die ihn ſchon er⸗ 
haſcht haben moiltde, wenn fie ſich nicht ſelbſt durch ihre übers 
trledene Anzahl hinderlich geweſen wäre, Mit unglaublicher 
Schnelligkeit, von der ihm dito enden Tod gefahr beflügelt, riß 
Chriftoph die Stubenthüre auf, ſchleuderte den Brand mit Hef⸗ 
tigkeit auf feine Verfolger, drückte das Fenſter hinaus und flürpte 
ſich durch die Oeffnung hinuntet in den Hof. Dies Alles war 
das Werk einiger woßlbenugten Winden. =. 

Das Glück begünſtigte den verwegenen Räuber und er 
ſtürzte auf einen Haufen Stroh, fo daß er ohne irgend eine Ver: 
letzung ſogleich ſeine Flucht fortſetzen konnte. Mit der größten 
Eile jagte er durch den Hof, den am Ende eine Bretterwand 
begränzte. Er kletterte ſchnell hinan, gewann ohne einen Unfall 
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wußten alſo von dem Vorgefallenen nichts. 
freier, als er das Wolfsthor hinter ſich hatte und nahm ſeinen 
Weg durch die Obſtgärten nach dem Wolfsberge zu. Um ſich 
nicht zu verrathen ging er nunmehr ganz unbefangen und lang» 
ſam und ward auch von keinem Votübergehenden angehalten, 
denn ſeine Verkleidung ſchützte ihn gegen jeden Verdacht. Als 
er durch den letzten, dem Wolfsberge am nä liegenden, 
Garten ab Ke e e We 5 1 Aale und ſtellte 
ihn zur Rede, denn es führte kein Weg durch dieſen, wie durch 
die vorherliegende Gärten. Wem gehört der Garten k& fragte 
Christoph. Dem Rathsherrn Kunthle war die Antwort. 
Ei, das trifft ſich ja hertlich le lachte der e 
denn, daß ich Eheiſtoph, der Burgherr vou Alzenau bin Der 
Gartenknecht entfärbte ſich, der Spaten entfiel ſeinen Händen, 
die Kniee knickten ihm unwillkührlich zuſammen, und mit be⸗ 
bender Stimme ſagte et: »Bauer, du lügſt e 
Fürchte Dich nicht, Haſe le donnerte ihm Ehriſtoph ent⸗ 
gegen: » Aber machſt Du Miene von der Stelle zu gehen, oder 
mich zu verrathen, ſo will ich Dir auf immer den Rückweg er⸗ 
ſparen und Dich zum Teufel ſchicken, ehe Du ein Vater ne 
gebetet haſt. Höre jetzt meinen Befehl und komme ihm pünkt! 
nach, wenn Dir Dein Leben lieb iſt. In dieſem Augenblicke 
eilſt Du nach der Stadt, dort wirſt Du Alles in Aufruhr 
finden um mich zu ſuchen, daſelbſt laſſe Dich zum Burgetmeſſter 
führen und dem ſage: der Mörder des armen Sünders ſei 
Chriſtoph von Alzenau geweſen und dieſer defnde ſich jetzt auf 
dem Wege nach dem Wolfsberge: wenn ſie ihn zu fahen 
wünſchten; aber ſie ſollten ſich wohl huͤten noch einen ſeiner 
Leute zum Tode zu verdammen, denn, beim Teufel! noch eine 
ſolche That, und die Stadt ſollte an allen Ecken hell auflodern, 
daß die Flammen bis an die Hörner des Mondes ſchlügen. — 
Deinem Herrn aber berichte: ſeinen Schwiegerſohn hätte ich 
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-rdtoflein-Iaffen, und ob er jetzt vermuthlich wieder die Tod 8 
feinem Gewahtſam hätte, fo ſollte fi dennoch mein 4 
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binnen acht Tagen, und fan 5 fie in o. neunten 
Hölle v bene bia 


ins Freie. } 0 
je Gartenknecht fin die sten Nr ſah dem 


Forteilenden mit tieren Bl 
haſtig um, dem W Pete Bun tbaren e de zu 
leiſten. Indem er ſich dem Wolfsthore näherte, kam eine Menge 
Volts zu dennſelben, mit Spießen und Schwerdtern bewaffnet, 
herausgeſtürmt. An der Spitze des Haufens war der tapfere 
Rathsmann Anton Angilmann, der ſich ſchon in einem Gefechte 
mit den Räubern im Haynwalde tühmlichft ausgezeichnet hatte. 
Sobald Angilmann des Gartenknechts, den er wohl kannte, an⸗ 
ſichtig wurde, frug er ihn: »Iſt Dir nicht ein Kerl mit widri 2 
braunem Antlitz in Bauerntracht t, man ſagte: d 
bier heraus entwichen feit« »O. ig, Herr! erwiederte diebe, 
doch ehe Ihr fürder geht, hört nich erst an. 7 
der böſe ſchwarze Chriſtoph von Alzenau, er hal es mit 
geſagt, und mir eine ſchreckliche Botſchaft an die Stadt aufge⸗ 
tragen.« Nun erzählte er Wort für Wort, wie ihm der Räu⸗ 
berhauptmann begegnet und was er ihm geſagt habe. Kaum 
hatte er ausgeſprochen, ſo brach die Menge in tobendes Judelge⸗ 
ſchrei aus, und wie aus Einem Munde tönte der Ruf; »Hin⸗ 
auf zum Wolfsberge! der Räuber ift unfer!« Angümann aber 
hob ſein Schwedt in die Höhe und rief mit lauter Stimme: 
5 Höret mich, meine Freunde und Mitbürger! Nur ein Wort, 
K eine unbefonnene Then En Stadt ins Verderben ftürgt! 
Chpeiſtoph iſt ein eben fo fürchterlicher als mächtiger ,! 15 55 
Seinem Befühle gezorchen Hunderte, und wahrlich! er 
uns nicht ſo kek gehöhnt, wenn er nicht wüßte, daß ein 
ſeiner 4 ‚auf dem Berge zu ſeinem utze . 
wäre. Wir würden ihn ncht fahen, Jondern, unfere 
derben, und unlere Weiber. und Kinder in feine Hände helten. 
Laßt uns eine 1 r Zelt abwarten, wo wir den Räuder auf 


feiner Burg überfallen g a er ſich mit ſeinem Geſindel 


am ſicherſten wähnt. Wollt Ihr memem guten Ratte Gehde 

eben, ſo laßt uns umkehren. 
würden wir ſelbſt die Schrecken der, en Ra 
unſere blühende 1 rufen. In 0m 0 Baer und ‚Mörder 
auch d smal dem Scwerdt der Gerechtigkeit entronnen, fo iſt 
gewiß der Strick dennoch ſchon gedreht, der ſeinem ee 
Leh ein Ende machen oll. 
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‚In Anfehung des Dienfteinfommng: der beſoldenn Magi: 
. —— Off zianten, iſt es zwar in Gemüßheit der 
Vorſchrift des folgenden Titels ide haupt Sache der Stodtver⸗ 

neten, ſolches vor der jedes maligen Anſetzung zu beſtimmen. 
Ingbeſondere bleibt es aber dei den auf 12 Jahre gewählten 
Meg tac, liedern, welche durch kein Gewerbe neben ihrem 
Amte ihren Unterhalt erleichtern können, den Stadtverordneten 
überlaſſen, ſich mit denſelben über die Beſoldung zu verrinigen, 
da dieſe Männer bei der Ungewiß hrit ihrrt Lage natürlich eme 
höhere Belohnung fordern werden, die aber auch bei treffender 
—— ‚angefktengtege Deenſtlalſtung — auſdn eben 


Pu nun dieſe Stellen, welche nur zur Erblhtaung din a 
einer Beränderung, nicht auf Lebens zeit beſetzt werden, von Män⸗ Ye Ya 9 
nern, die die er forderlichen Eigenſchaften dazu beſitzen, mit Be- 
wird hierdurch be 


reitm illigkeit angenommen werden mögen: 


ſtimmt, daß die auf 12 Jahre gewählten rats Gliedet, 


wenn ſie nach Ablauf der Mer obe, fün wache fie gnahlt find, 25 


eee ea imma z sd u 50% u ee 
nach zwölſiäh riger Dunſiaſtung: bei einem Gehalte ben 

1500 Mihlr. und darüber, weuigſtens 800 Mehle, bei einem 

Gehalte pon 1000 Rihle. und darüber, mindeſtens 600 Mehr., 
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Ihr wißt, daß ich kein Feighart g 
in und mich nicht emtblöde in den Kampf zu ziehen, aber hier 
che über 14 


bei einem Gehalte unter 1000 Rrthlr. 
deſſelben; 


2 nach ee Nee ur wenn fie 
ORtHe. 
10 thl halte von 


Al dar ber, 0 thlr., und bei 


11 5 zwei Drittel des⸗ 
lben als Penſion jährlich Aae 


Es ſchließen] dieſe rn Woch eine Böhler Pen⸗ 
ſions⸗Bewilligung von Seiten der Bürgerſchaft nicht aus, und 
dieſe läßt ſich ſicher erwarten, wenn ein Mann zum drittenmale 
wieder gewählt iſt und dadurch ſchon einen Beweis des deſon⸗ 
dern Vertrauens und der beſondern Zufriedenheit der Bürger: 
ſchaft erhalten hat. Es bleibt alſo der Letzteren das Weitere 
deshalb ganz überlaſſen. 

a) Die Penſion eines ausgeſchiedenen Magiſtrats⸗Mitgliedes 


Dr zlich weg, wenn derſelbe gerichtlich 
Verbrechens üt wg 2 er ſeines Amtes ent⸗ 
ſeßzt werden müßte. 
) Die Penſton zuhtz 


1) wenn der Penſtomtte fi fi * außerhalb des Preußiſchen 
Staats niederläßt, ode in fremde Dienſte tritt, bis zu 
ſeiner Rückkehr; — — = 


2) wenn = ein Staats⸗ oder Kommunal⸗Amt übers 
nimmt, d Einf fte. denen ſeines ehemaligen ſtäͤd⸗ 
tiſchen lens gleichkommen oder dieſelben überſteigen, 

f uber im Beſite dieſes Amtes iſt. IE da⸗ 
mit eine Wohnungs⸗Veränderung verbunden, ſo muß 
ihm die Penſion noch auf ein Jahr gewährt werden. 
Die Annahme eines Privatdtenſtes hat auf die Fort⸗ 
zahlung der Penſion gar keinen Einfluß. 

5 836 m Penſionitten in Staats: oder Kommunals 

die er in feinem Wohnorte verrichten kann 

15 aten nicht Reiſekoſten für auswärtige Ge⸗ 
e wiligt werden, deten Betrag feiner ehemoli⸗ 
MR ſteinnahme gleich iſt, oder dieſe Ubepſtsigt, 
9. lange als dieſes Berhältaiß dauert. jo 00 N 


0 9 1 8 e 0 3 Kommungl⸗ 


die 14625 Dienſteinpahme überſteigt, und zwar um 
fo viel, als dieſer Ueberſchuß berrigt und auf ſo lange 
als dies währt; 


2 iſt damit eine Berönderung, 900 Wohnorts een a 


ſo wird, wie aden unter b Ne. 2 Halli bien 
‚Penfion noch auf ein Jahr foetgewährt. 
Die vorſtehenden Beilimmungen: finden, jedad) wicht 
Hart, wenn Penfionaire ſich mit den Stadtneroebneten 
‚über, andere Grund ſäbe freiwillig einigen 
d) Bel Berechnung der den Magiſtratualen auszufagenden 
Penſionen ſind den Beſoldungen die rechtmäßigen Eraubamente 
hin zuzurechnen, und zwar die unbefiimmun vac dem Bunt 
Hader letzten ſechs Jahre, f 
(Gertſeduns ſolgt⸗ 3 mice 2 
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nen verrichten die Arb e der Aab eit angemeſſen find. 
Die gase ne alle das Ganze dem 
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Ja, die reichen Leute, 
Haben, hort ich heute, 
Stuben zwar 18 
Nein, nur warme Zim me 


Eſſen auch, o große Roth — 5 lung, von der, merken haben, daß ſie eben⸗ 
Nur Bisqutt fat trocken Bros. 3 nſtreichen er; hervorgebracht wied. 
| 5 25 Nach Ooigem können wir daher mit Recht das mechaniſch 
Nee den Wenn. Fuentes eee Wunsche nicht biss ver Jugend, bee 
Fuhren ſonſt nicht Schlitten. ' auch Erwachſenen empfihlen, und ‚find überzeugt, daß Keiner 
Mag ſie Gott behüten, 1 den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird. 
Daß fie nicht wie wir, ach, ach- 8 — 1. 
Hungern, frieren unter'm Dach! — . 
. — wer iſt da?? ‚moziut Aden IITTRATLER Ine 
Li t, da mt j N gan Dig un 952 AD 
—— hin — f 6 101 . Am 11. Vormittags traf ein Beamter in einem Hauſe 
Eine reiche Spende; auf der Wallſtraße eine ihm bekannte, wegen Diedſtahl ſchon oft 
f Vater, Mutter, o, 0, 0! deſtrafte Weibsperſon, welche eine Quantität Weizenmehl bei 
Gott, wie find wir glücklich, frog i. ſich dug, und beſtagt angab, daß fie mit Mehle einen Handel 
Dürfen nicht mehr frieren, g treibe und ſich durch denſelben ihr Brot rechtlich erwerbe. Der 
Richt mehr mit Papieren Beamte hatte in deß Grund, Zweiſel in die Rechtlichkeit ihres 
Vor der Kälte eben — 2 2 diesfälligen Gewerbes überhaupt zu fegen, da ihm ſehr wohl er⸗ 
s Fenſterchen verkleben: innerlich war, daß ſie daneben mit einem Menſchen verkehre, der 


{ j A ; 
olz und Brod, juchhe, juchhe! t die Bär 


ung uns-Grigel dul der B- feffion als Geſelle bettribe, und übrigens, fo wie 


fie, von Diebſtahl und der Dlebshehlerei ein Gewerbe mache. 


Ja, das iſt ein Zeichen, Y Vielmehr lag für denſelben die Vermuthung näher, daß der let 
ee zus tete das bei e e gefundene Mehl wohl irgendwo 
She der Armen Sumer: entwendet, und diefer zum Verſchleuß übergeben haben were, 

Laß fie leben, Gott, hoch, hoch, weshalb er dieſelbe auch verhaftete. Dieſe Vermuthung beſtät⸗ 


Manchen Sommer, Winter noch! — sigte: die weitern Nachforſchungen wenigſtens in ſoweit wieklich, 
f als ſie ergaben, daß der zuletzt gedachte, verdächtige Menſch das 
in Beſchlag genommene Mehl zwar nicht ſelbſt geſtohlen, aber 
doch van einem andern hier in Atbeit ſtehenden Bäckergeſellen 
2 i er 427 der 11 5 Meiſter 3 e 
0 okales 20 \ on Nachricht n wurde, übrigens nun wohl erklär⸗ 
ef 0. lich fand, woher zes 0 ſei, daß er in dem kurzen Zeit⸗ 
Seit dem 10. d. M. iſt auf der Schweidnitzer Straße im raum von 8 Wochen, nach Augweis der gehaltenen Inventur, 
goldenen Löwen ein wechaniſches Kunſtwerk ausgeſtellt, welches einen Verluſt von 70 — 80 Rehlr. an ſeinem 8 
nicht nut feiner complieirten Mechanik und feiner architektoni⸗ erlitten habe. \ n (Schleſ. 3.) 
ſchen und anderer Beziehungen wegen, unſere Aufmerkſamkeit nu e 
in Anſpruch Ae auch a e embed dnn —— 
er cheint, weil da e von ei m herr t, der in ſeinem 9 eee Ain 882 
u. nie einen Unterricht RE Äh und Bild⸗ „ Am 10. feüh gegen 7 Uhr wurde in der Nähe der 
bret ginoſſen hat, ſondern Ales feinem‘ Gente und emem uner⸗ Vorderſchleuße ein Maurergeſell, der ſchon ſeit längerer Zeit dem 
in —— Trunk ergeben war, auf dem Angeſicht liegend, todt und ohne 
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den 4 en des Jahres vbnſtellt, iſt in iner, ö a f 
15 Elen im Umfang haltenden, geſchmocvoll verzierten, dede g 
a and ach die einzel- , Ver mächtniſſe.). Die in Warmbrunn verſtorbene 


nen Scenen in 1 Elle hoben und 14 Elle beiten Rahmen vgt's verwittwete Caleulatot Kegel, geb. Hoffmann, at folgende 


Auge führt. Die 3 bis 6. Zoll gro tur und kunſt⸗ Summen vermacht: 
teich machgebildeten Figuren, 400 Eh abe Sir ale aus freier Dem Hoſpital füt hülfloſe Dienſtboten zu Breslau 1000 Mihle. 
g in Holz geachtet find — Abrten durch einen wirklich Dem reformieten Hoſpila n 1000 
nflihen Mechanismus die Bewegungen des menschlichen ee A e000 Aua 
Körpers und ſeiner Glieder täuſchend nach und e = Den Eich nenverpfle gung 1855 . 
ihrer humoriſtiſchen m elludg ‚eine grgöglice. | ale Den Eliſabethinetinnen „ udn ur a 
tung. Wir 1 l een Den barmherzigen Be cn. 3.307 
Feld und Gartenland, belebt durch eine Menge Figuren, die in Dem Kinderhofpital 3. h. Grade 5 


7 t N r a rl 00 Ju) 
jenes Bild poſſen, und die zu beschreiben uns der befhräntte Dem Aasben pie . der Meuſ ta Aa 5010 
Raum nicht geſtatten wütde. Die zweite Scene verfegt uns Dem Erziehungs- Inſtitut zur Ehrenpfort . 200 
in einen teichgeſchmückten Gattenſalon, worin ein glänzender Dem Hoſpital zu 11,000 Jungfrauen 00 gl 
Garten, während ein Liebes pärchen ſich ein Rendezvous er⸗ nie i 115 0 Mthlr. 
theilt. Die dritte Scene zeigt uns eie fceundliche ee eee sic. e eee ef e rt‘ en 


Ball fo eben begonnen bat, Einzeln Gtupzrd luſtwandeln im Dem israrlitifen Kronen 


fürſtlichen Sommerpalaſtes, wo man eben den Geburtstag dez . Sefan sek IT 

Beſiters feiert und demſelben zu Ehren ein militariſches Muſik⸗ „. Die ebenfalls in Watmbrunn geſtocbene Tochter dleſer 
chor das übliche Ständchen bringt; die fünnfte Scene ge⸗ Wittwe, unverehel. Joſ. Karoline Kegel, hat vermacht: 

währt uns eine Vorſtellung der erſten Herbſtfreuden auf einer Der evang. Kirche zu St. [DAtOR 2 .8 1000 Rthlr. 
reizenden Billa, während uns die ſech ſte eine andere Art Der Kleinkin derſchuleng 15 der Neuſtadt. 100 

jener A nämlich 22 und Typ Na vor⸗ Dem barmh. Btüͤde ID „ ede. eee ae 

führt. Die fieden te Scene endlich verſett uns in eine W n: 158500 ihr. 
tetlandſchaft. Die in jeder einzelnen Scene Miete dan. nene nei PR 
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KT Ar. 0 5 7 . Welt⸗ VBegebeubetten . n RR Behufe in eine Nebenſtube und ſtieß ſich bier N Tiſchmeſſer in die 


a Bruſt, wovon er nach W Minuten nz < u laſſen fi ſich an dies 


BR il 1 ce, Se * ai one 10 5 25 ſen Vorfall mancherlei Gedanken aufen 2 
aften be 5 m 
Sollegen wegen der hohen eife zu tröſten, daß unter der Re „Ein kühner Sonner d. ik in ienbe geg In d. der 
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